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Als Rittersagas (riddarasögur) bezeichnet man Erzählungen

der höfischen Dichtung Frankreichs, die im Lauf des
13. Jahrhunderts in die altnorwegische und altisländische
Sprache übersetzt und auch in den skandinavischen
Literaturen während des Mittelalters sehr beliebt wurden.
In diesem Band behandeln renommierte internationale
Mediävisten aus den Disziplinen Skandinavistik und Kel-

tologie unterschiedliche Aspekte der Übersetzungs- und
Überlieferungsprozesse, die sich mit den Rittersagas und
ihren Adaptionen in der ostnordischen Literatur verbinden.
Im Mittelpunkt der Studien stehen unter anderem Fragen
nach den Netzwerken und Verbreitungsmustern, den
Manuskriptgrundlagen sowie allgemein der Transmission dieser

Erzählungen. Texte, die besonders untersucht werden,
sind etwa die altschwedischen Eufemiavisor, die Karlama-
gnüs saga, eine umfangreiche Kompilation von chansons
de geste über Karl den Großen, die altnorwegische Übertragung

der Erzählungen von Marie de France (Strengleikar)
oder die Geschichte von den Sieben weisen Meistern.
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Zum ersten Mal überhaupt werden in diesem Band die
vielfältigen historisch-kulturellen, literarischen und
populärkulturellen Beziehungen zwischen Spanien/Südamerika

und den skandinavischen Ländern beleuchtet. In der
Imagination der Nordländer gilt Spanien aufgrund seines
maurischen Erbes und seiner peripheren Lage als Ort des
radikal Fremden, der sich einem Verständnis weitgehend
entzieht und dessen Fremdheit auch das Identitätsgefühl
des Beobachters erschüttert. Spanien nahm in nordischer
Optik überdies eine Schlüsselstellung ein, wenn es darum
ging, Fragen der aufkommenden Moderne zu diskutieren.
Für die Spanier waren die nordischen Länder eine terra
incognita, die als weißer Fleck auf der Landkarte mit den
fantastischsten Vorstellungen angereichert wurde. Die

Skandinavier galten als in jeder Beziehung maßlos und
barbarisch. Theoretisch fundiert wurde diese Einschätzung
mit den klimatischen Verhältnissen sowie dem Abfall vom
rechten (katholischen) Glauben.
Die Beiträge dieses Bandes analysieren die wechselvolle

Geschichte gegenseitiger Imagination und produktiver
Missverständnisse.
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In den originalen Riddarasögur, die sich im spätmittelalterlichen

Island großer Beliebtheit erfreuten, erleben reisende
Ritter Abenteuer in exotischer Ferne. Sie kämpfen gegen
Ungeheuer, treten in Wettstreit mit selbstbewussten Mädchenkönigen

und kommen auf ihren Reisen bis nach Indien oder Afrika.
Immer wieder stehen dabei Begegnungen mit dem Fremden
im Vordergrund - mal als monströser Herausforderer, mal als
(Zerr-)Spiegel des ritterlichen Helden.
Der vorliegende Band untersucht solche Begegnung narrato-
logisch auf verschiedenen Ebenen, von der räumlichen Situie-

rung über Aspekte des Monströsen bis hin zur Dekonstruktion
von Gender-Konventionen. Dabei wird deutlich, dass die Grenzen

zwischen Held und Monster nur scheinbar klar gezogen
sind. Ein Königssohn kann zum bestialischen Werwolf werden
oder eine .unzüchtige' Trollfrau sich als Helferin des Helden
erweisen. Es entstehen Grauzonen und Uneindeutigkeiten, die
den Leser herausfordern und unter der Oberfläche der ritterlichen

Abenteuerwelt die stets aktuelle Frage nach der Identität
von Eigenem und Fremdem aufwerfen.
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Diese Untersuchung geht aus komparatistischer
Sicht der Frage nach, welche Rolle das Epos in
den volkssprachlichen Literaturen des Mittelalters

gespielt hat. Antike und Christentum boten
hierfür beeindruckende Leitbilder, dazu kamen
noch verschiedene einheimische Überlieferungen.

In der ersten Hälfte der Studie geht es um
die Lage in England und auf dem Kontinent
(u. a. Beowulf, Chansons de geste, Rolandslied),
im Anschluss daran zeigt der Autor, wie
insbesondere das Nibelungenlied einem mittelalterlichen

Epos am nächsten kommen dürfte. Die
zweite Hälfte der Studie befasst sich
schwerpunktmäßig mit der wohl berühmtesten
Isländersaga, der Njâls saga (verfasst ca. 1280). Mit
vergleichendem Blick auf das europäische Epos
zeigt der Autor, dass der literarische Beitrag, den
das mittelalterliche Island erbracht hat, ebenso
als Bestandteil der europäischen Literatur zu
würdigen ist wie das Mittelhochdeutsche und
das Altfranzösische und weshalb die Njâls saga
für sich beanspruchen kann, in einem
umfassenden Prosawerk dem isländischen Hörer und
Leser „epische Heimat" zu bieten.

Alois Wolf ist emeritierter Professor für Germanische

Philologie der Universität Freiburg im
Breisgau. Forschungen u. a. zur hochrnittelalter-
lichen Minneliteratur und zur Heldendichtung.

ISBN 978—3-7720-8496-6
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